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Hundertundzweiter 


Montag, 29. April. 


heißt ſpekuliren? Jeder Privatunternehmer, der den Privat⸗ 
betrieb einrichtet nach den Bedürfnifien, iſt ein Spekulant. Es 
giebt zwei Arten don Spekulanten: Diejenigen, welche ſich au 
en u pi ee eigen auß nden Weite . — . 7 

batte erledigt das Haus die allgemeine Rechnung für wendungen au entlichen eln ſpekuliren. r iſt es un⸗ 
Jane 2 Beratbung und verweiſt biefelbe an die Rechnungs⸗ verſtändlich, wie ein Vertreter der weſtlichen Provinzen über- 
kommiſſion; darauf wird in zweiter Berathung in Bezug auf baupt dieſer Vorlage zuſtimmen kann, welche zugeſchnitten ift 
die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer Entläſtung auf die Intereſſen der öſtlichen Provinzen. Der gewerb⸗ 


ertheilt. liche Brenner kauft Getreide aus feiner Nachbarſchaſt und 
Es folgt der Bericht der Kommiſſion für die Geſchäfts ordnung atebt die Schlempe an die benachbarten Landwirthe ab; er 
über den Antrag des Rechtsanwalts Maurmeier zu München: nützt damit dem mittleren und kleineren Grundbeſitz mehr als 
Die Genehmigung zu erthellen, daß der Reſchstagstabgeordnete der Gutsbrenner. Der Schatzſekretär hat geſtern bereits meine 
Dr. Stal zu Münden wegen der in der Klageſchrift des Dr. Ausführungen, die ich im Abgeordnetenhauſe in Bezug auf d 
Kleitner vom 6. September 1894 gerügten ſtrafbaren Aeußerungen Programmrede des neuen landwirtzſchaftlichen Mintiterd gemacht 
in Unterſuchung gezogen, bezlehungsweſſe daß die gegen denſelben babe, zu widerlegen unternommen. Er hat angeführt, daß in Folge 
bereits eröffnete Unterſuchung fortgeſetzt werde. der Branntweinſteuer von 1887 der Kartoffelbau nicht ſo zugenom⸗ 
Die Kommiſſion beantragt, dle Genehmlaung nicht zu er- men bat, wie er hätte zunehmen können. Hat denn der Kaxtoffelbau 
theilen. Der Antrag wird angenommen. einen Anſpruch darauf, immer mehr und mehr zu wachſen? In 
In der Fortſezung der erſten Berathung der Novelle Folge der Branntweinſteuer find 3 v. H. der Kartoffelproduktion 
zum Branntwein ſteuergeſetz eihült das Wort weniger für die Brennerei verwendet worden. Diejer Ausfall iſt 
Abg. Graf Stolberg (dk.): Von den erwarteten Wirkungen aber gedeckt worden durch den vermehrten Bedarf in Folge der 
des Branntweinſteuergeſetzes iſt die eine, daß die kleineren Bren⸗ Vermehrung der Bevölkerung. In Rußland iſt allerdings der Kar⸗ 
nerelen geſchützt werden würden, nicht eingetreten; die kleineren toffelanbau um 50 v. H. geſtiegen; aber dort kommen auf 
land wirthſchaftlichen Brennereſen können der Konkurrenz der ge⸗ 100 Ha. nur 0.6 Hektar Kartoffelland, bet uns aber 5,6 
werblichen Brennereien und der Melafiebrennerei nicht wider⸗ Hektar, alſo neunmal jo peel. ehrt ſich denn ebenfo 
ſtehen, fie ſollen durch die Vorlage beſſer geſchützt werden. Wir wie die Bevölkerung 
billigen biefe Tendenz der Vorlage und glauben nicht, daß durch 
dieſelbe die Melaſſebrennereien vollſtändſa vernichtet werden. Die 
uckerinduſtrie wird dadurch nicht erheblich . aus 
ihren Kreſſen iſt auch noch kein Widerſpruch gegen die Vorlage 
erhoben worden. Die Nachtheile der e ar ſind mir be⸗ 
kannt, ich Halte fie für ein Uebel, aber ſie find ein nothwendiges 
Uebel. Ich glaube, daß die 6 Mark Prämie in der Regel ge⸗ 
nügen werden, aber es giebt Momente, in denen es wünſchens⸗ 
werth wäre, die Prömien zu erhöhen. Die Sache könnte fo ge⸗ 
n, daß als Regel eine Prämie von 6 Mark bingeſtellt 
verbündeten Regierungen die Ermächtigung er⸗ 
darunter zu bleiben. 
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y S die Schweiz deutſchen Spiritus einläßt, 
zweigen zuwenden. In Süddeutſchland an der abgeſchlo al ſodaß nur 

beſitz erheblich betheiligt. Durch und allenfalls findet ſich noch ein Abſatz in den Kolonien. Die 

. auch der tleine ee x Leiter der Kolonien klagen aber ſchon über den vermehrten Schnaps⸗ 


berhaupt die Kartoffelpreiſe in einer ge⸗ 
wiſſen Höhe gehalken. Wenn die Brennereien heruntergedrückt 
würden, jo würden die großen Beſitzer gezwungen fein, die 
Kartoffeln als Eß kartoffeln an den Markt zu bringen und dadurch 
würde zum Schaden der einen Bauern ein Preisdruck erfolgen. 
Das Gehe eb der Landwirthſchaft im Ganzen einen großen 
en. enn das Centrum, wie Herr Spahn ausgeführt hat, die 
landwirthſchaftlichen Brennereien erhalten will, dann wird es dem 
ſtimmen können. Ich wünſche, daß die Vorlage möglichſt 

d, um jede Spekulation zu beſeitigen. Ich 
ge auf Ueberweiſung an eine Kommiſſton 


bie Drenuegelen werben g genuß in den Kolonien und bedauern, daß der Mohamedanismus 


durch das Chriſtenthum verdrängt wird. (Widerſpruch im Centrum.) 
Nur die Börſenſpelulation iſt für die Vorlage eingetreten; man 
zeigt auf die Perſonen, welche dabei im ereſſirt find und verlangt 
nickt wie Graf Stolberg, die Einführung der Vorlage ſchon 
um 1. zul, ſondern ſogar die ſoſortige DOftroyirung derfelben. 
urch die Exportprämie wird die Produktion geſteigert, die ſonſt 
von ſelbſt eingeſchränkt worden wäre; allerdings wird die Brenn⸗ 
ſteuer einigen Betrieben die Vergrößerung der Produktion ver⸗ 
leiden, aber die kleineren werden umſo mehr brennen. Trotz 
feiner Bedenken will Herr Gamp die Berathung beſchleunigen, 
trotzd m man recht bedächtig vorgehen ſollte. Es ſoll etwas 
geſchehen, und wenn es auch falſch iſt. Herr Gamp will die 
Brennſteuer der Regierung als Dispofittonsfonds zur Verfügung 
ſtellen. Damit würde die Reglerung zur Leitung der Spekulation 
berufen werden, denn von ihr würde die aer der Prämten 
abhängen. Zur Maiſchraum⸗ und Fabrikatſteuer ſoll noch di 
Brennſteuer kommen. Da wird an den landwirchſchaftlichen 
8 noch eine Profeſſur für die Branntweinſtener einge⸗ 
richtet werden müſſen. Wenn alles in die Hand der Regierung 
gelegt werden ſoll, wie kann man da noch verlangen, daß jemand 
auf eigene Verantwortung eine Brennerel einrichtek? Da iſt es 
begreiflich, daß man anfängt, ſich für das Robſpirttusmonopol zu 
begeiſtern. ir wollen nicht den kleinen Finger dazu bieten aus 
urcht, 2 e die ganze Hand nehmen würde, um das 
ol durchzuführen. 
nde. Paaſche (ntl.) erklärt im Namen ſeiner politiſchen Freunde, 
daß fie dem Geſetz, welches nach dem Staatsſekretär eine agra- 
riſche Tendenz babe, eine große Sympathie entgegenbringen. Auch 
der Gedanke der Brennſteuer, welche die Mittel für die Hebung 
der Brennerei beschaffen fol, findet unſere Billlaung. Aber trotz⸗ 
dem habe ich mehrfache Bedenken gegen die Vorlage; die Einzel⸗ 
heiten werden aber beſſer in der Kommiſſion erörtert. Nicht ſym⸗ 
pathiſch iſt aber uns die Behandlung der Melafjebrenneret. 
Die Herten von der rechten Seite ſollten im eigenen In⸗ 
tereſſe nicht wünſchen; daß das Geſetz dadurch einen ge 
häſſigen agrariſchen Charakter erhält. Die Melaſſebrennerel 
dat allerdings einen eogen Aufſchwung genommen, aber da 
ſie nur 75000 Hektol. Kontingent hat, fo fabrizirt fie nur 
70er Spiritus, kann alſo der landwirthſchaftlichen Brennerel 
feine Gefahr bringen. Als die Getreideprelſe ſehr doch wa⸗ 
ren, fo daß Getreide nicht gebrannt werden konnte, da trat die 
Melaſſebrenneret ein und bat dadurch das Getreide für den 
Konſum in größerer Menge verfäabar gemacht. Die Melaſſe⸗ 
drennereien produziren nur 3 v. H. der geſammten Sp xituspro⸗ 
duktion, ſie haben melſt einen landwirtdſchafttichen Charakter. 
Wänſchenswertg wäre es, wenn die Melaſſe hauptſächlich verfüttert 
wird, aber es wird noch Jahre lang dauern, bis es wirtlich dahin 
kommt. Die Brennſteuer ſoll die Mittel für die Exportprämie 
ſchaffen. Aber glaubt man wirllich, daß eine Prämte von 6 Mt. 
ro Hektolfter bei der geringen Menge des Exports eine Preis» 
tetgerung im Inlande mit ſich bringen wird? Nur die Speku⸗ 
lation wird ſich des Exports bemäch ſger, und die Land wirthſchaft 
wicd davon keinen Vorthell haben. Beim Zucker liegt die Sache 
anders, weil unſer Zucker den Weltmarktpreis beſtimmt. Eine 
Beſſerung für die deutſche Spirltusbrennerei kann geſchaffen wer⸗ 
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den bei zunehmender techniſcher Verwendung des denaturirten 
Spiritus. Ferner ſollte man daran denken, den Identitäts⸗ 


f nachweis für das von Preßhefenfabriken verwendete Getreide auf⸗ 


zuheben. 

Abg. Pachnicke (dfr. Bao.) bezweifelt, daß die Exportprämie 
den Export ſteigern werde; nach Spanien kommt deutſcher Spi⸗ 
ritus nicht mehr und auch Frankreichs Thore find durch die hohen 

ölle verſchloſſen. Auf den anderen Märkten haben deutſche 
rennereien mit der Konkurrenz der Ruſſen und der Defterreicher 
zu rechnen. Der Export beträgt jetzt 100 Hektolſter. Wenn 
die Brennſteuer drei Millionen Mark einbringt, jo erglebt das für 
den Export bei 6 M. Prämie eine Menge von 500 000 Hektoliter. 
Selbſt die kühnſte Phantaſie wird auf eine ſolche Exportſteigerung 
nicht hoffen. Man erörtert auch ſchon die Frage, was aus dem 
Ueberſchuß der Brennſteuer werden ſoll. Man hat angeregt, davon 
Lagerhäuſer zu bauen. Davon würden diejenigen getroffen werden, 
welche Lagerhäuſer auf eigene Koſten errichtet haben. Es bleibt 
alſo ſchließlich eine Mehrbelaſtung. Freilich der Herr Schatzſekretär 
meint vielleicht, dieſe Belaſtung könne auch noch getragen werden 
bei den 627 Millionen Belaſtung durch Zölle und Verbrauchs⸗ 
ſteuern. Bezüglich der Melaſſebrennereien kann man auch fagen: 
„Ihr führt ins Leben uns binein, ihr laßt uns Arme ſchuldig 
werden, dann überläßt ihr uns der Pein“. Und dieſe Bein, 
dieſe Strafe ſoll eine dreifache ſein nach der Vorlage, trotz⸗ 
dem auch dieſe Melaſſebrenneretien der Landwirthſchaft dienen, 
B. bei ee Ernten die Kartoffel dem Konſum erhalten. 
ber es heißt auch hier: Denn ich bin auß und Du biſt 
klein. Melaſſebrennereten giebt es blos 25, aber die anderen 
Brennereien find zahlreich und die Brenner ſitzen dicht bei den 
Faust Aegyptens und nutzen ihre Macht aus. Der 
roßbetrieb unterdrückt nicht blos in der Brennerei, ſondern 
überall die kleinen Betriebe, und wenn man die Brennſteuer ein⸗ 
führt, wird man auch noch die Maſchinenſteuer einführen. Die 
gewerblichen Brennereien find noch viel land wirthſchafklicher als 


8 die ſogenannten landwirthſchaftlichen Brennereien; denn fie ſorgen 


nicht dlos für das eine Gut, ſondern für alle Landwirthe, nament⸗ 
lich für die kleinen, welche keine eigene Brennerei errichten können. 
Es bleibt als Zweck des Geſetzes nur übrig: die Gutsbeſitzer, die 
eine Brennerei haben, ſollen vor der Konkurrenz bewahrt werden. 
Das iſt die agrariſche Tendenz, das iſt das Leitmotiv der ganzen 
Geſetzgebung und das Leitmotiv des deutſchen Volkes. Man will 
die Gutsbeſitzer und Brenner auch ſchützen gegen die entſtehenden 
r len e e daraufhin zlelt die Beſtimmung, daß 
neue Kontingente nicht über 800 Hl. betragen ſollen. Man bekämpft 
dle Sozialiſten und befördert durch ſolche Vorlage den Sozialismus. 
Wir können der Vorlage nicht zuſtimmen, weil fie Ihnen (rechts) 
acceptabel erſcheint, weil fie nur einigen wenigen großen Land 
wirthen zu gute kommt. 

Abg. Szmula (Ctr.): Ich hoffe, daß das Geſetz in der Kom⸗ 
milfton jo abgeändert werden wird, daß es Annahme findet Die 
gewerblichen Brennereien unterſcheiden ſich dadurch von landwirth⸗ 
ſchaftlichen, daß ſie fremdes Produkt verwenden. Gewiß mögen die 
Rückſtände an Landwirthe verkauft werden, aber jeder weiß, daß 
dieſe Rückſtände nur werthvoll find, wenn fe friſch verfuttert 
werden. In meinem Kreiſe werden in Folge Eingehens mehrerer 
Brennereien 650 Hektar Kartoffeln weniger gebaut. Es beſteht alſo 
ein wichtiger Zuſammenhang zwiſchen Brennereibetrieb und Landes⸗ 
kultur. Die nicht kontingentirten Brennerelen werden verhältniß⸗ 
mäßig ſchlecht behandelt. Ueber die Melaſſebrennerelen wird ſich 
in der Kommtifion eine Einigung erzielen laſſen. 

Abg. Holtz (Rpt.): Die große Bedeutung der Landwirthſchaft 
liegt darin, daß fie für alle Induſtriezweige Rohmatertal liefert. 
Die gewerblichen Brennereſen verarbeiten auch Rohmaterial, das 
ihnen die Landwirthſchaft liefert. Die Brennereien ſollen an dle 
Landwirthſchaft angegliedert werden, damit dieſe auch etwas Vor⸗ 
theil davon hat. Dieſe Vorlage kommt — 7 den kleinen Be⸗ 
trieben zu Gute. Von 600) landwirthſchaftlichen Brennereien 
brennen 3200 nur 200 Hektoliter, das find doch bäuerliche Grund⸗ 
ſtücke. Die Gemeinden find dur b nichts gebindert, Genoſſen⸗ 
ſchaftsbrenner en zu bilden. Daß ſich der Schatzſekretär für die 
Landwtrtbſchaft intereſſirt, iſt doch ſelbſtverſtändlich, da dieſe die 
meiiten Steuern zahlt. (Widerſpruch des Abg. Richter) Abg. 
Richter tritt immer an der unrichtigen Stelle für die Landwirthſchaft 
ein, wo es praktiſch zu arbeiten gilt, iſt er nicht zu finden, und 
es erwartet auch kein Landwirt von ihm ein deſonderes 
Intereſſe für die Landwirthſchaft. Wenn ich auf die Ausführung, 
daß es ſich beim Kontingent, das doch nur ein Exiſtenzminlmum 
darſtellt, um Liebesgaben handelt, einginge, würde ich nur der 
Sache ſchaden. Der Rückgang des Konſums kann nur gut gemacht 
werden durch Beförderung des Konſums von benaturtrtem Spi- 
ritus im Inlande. Die Berechnungen der Breslauer Handels⸗ 
kammer über die Produkttonskoſten find vlel zu hoch gegriffen. Ein 
durchſchnittlicher Kartoffelpreis von 1,50 M. pro Zentner iſt nötbig. 
um den Betrieb rentabel zu erhalten. Das größte Intereſſe an 
der Ausdehnung der Melaſſebrennerei hätte die Zuckerinduſtrie, 
aber auch ſie erklärt ſich gegen eine Ausdehnung. Wir ſollten alle 
dafür eintreten, daß Zucker⸗ und Branntwelninduſtrie gleichmäßig 
geſchützt werden. Die Melaſſebrennereten baden felbit wenn fie 
über das Kontingent hinaus brennen, noch immer denſelben Nutzen, 
wie die Kartoffelbrennereten innerhalb des Kontingents. Durch 
den Staffeltarif der Brennſteuer werden von 60 000 Betrieben 
57 000 ſteuerfrei. Die gewerblichen Brennereien find viel freier 
als die landwirthſchaftlichen, fie haben durch die Kontingentirung 
ein Monopol bekommen. Die landwirihſchaftlichen Brennereien 
ſind bedeutend mehr zurückgegangen als die gewerblichen, und die 
Melaſſebrennereten haben ihren Betrieb verdrelfacht. Eine Export⸗ 
prämle von 6 M. hilft uns gegenüber Rußland und Oeſterreich, 
die viel höhere Exportprämien haben, nichts, wir müſſen eine 
Prämie von mindeſtens 7,50 M. haben. 

Schatzſekretär Graf v. Poſadowsky: Ich befinde mich im 
Gegenſatz zum preußiſchen Land wirthſchaftsminſſter, der zwar die 
Zunahme des Kartoffelbaues zugtebt, aber eine beſſere Verwerthung 
der gebauten Kartoffeln wünſcht. Eine Finanzverwaltung, die 
nicht die allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſen im Auge behält, 
wäre die traurigſte Ausgeburt fiskaliſcher Bureaukratle. Zu dieſen 
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lkulatoriſch veranlagten Finanzleuten gehöre ich nicht. Ueber 
die Erleichterung des Verkaufs mit denaturirtem Spiritus ſchweben 
wiſchen den betheiligten Inſtanzen Verhandlungen. Aba. Richter 
1 meine Bemerkung über die Prämien mißverſtanden. Ich habe 
den Konkurrenzkampf zwiſchen den einzelnen Staaten in der Militär 
rüſtung mit dem Konkurrenzkampf in den Exportprämten veralichen, 
aber ich habe nicht geſagt, daß es auf ein paar Millionen nicht 
ankommt. Durch die Einſchränkung der Produktlon werden keine 
landwirthſchaftlichen Arbeiter brotlos werden, ſie werden ſchon 
in einem andern Theile des landwirthſchaftlichen Betriebes unter⸗ 
kommen. Abg. Richter braucht ſich gar nicht darüber zu wundern, 
daß die Herren aus dem Weſten für das Geſetz eintreten, denn 
gerade für den Weſten wird das Geſetz von Vortheil ſein, weil 
dort die kleinen Brennereien vorherrſchen. Auch der Hinwels auf 
England iſt verfehlt. Dort hat ſich zwar eine große Spiritus⸗ 
induſtrie entwickelt, aber auf andern landwirthſchaftlichen Gebieten 
herrſcht dort die Ruhe des Kirchbofs. Der Vergleich des Abg. 
Richter zwiſchen der Geſammtfläche und der mit Kartoffeln ange⸗ 
bauten Flüche tft unrichtig, denn man kann nur in Betracht ziehen 
das für Kartoffelbau ge Land. Die Schweiz habe ich durch⸗ 
aus nicht mit Deutſchland vergleichen wollen, ich wollte nur dar⸗ 
auf hinweiſen, daß ein Induſtrieland auch auf feinen Kartoffelbau 
Rückſicht nimmt. Die Melaſſebrennerelen find ſehr ausdeh⸗ 
nungsfäbta und bilden daher eine aroße Gefahr für die Kartoffel 
— Deswegen ſind die gegen ſie gerichteten Maßnahmen 
erechtfertlat. 
8 Damit ſchlleßt die Debatte. Perſönlich bemerkt 
Aba Richter: Es iſt noch nicht vorgekommen, daß der Ver⸗ 
treter der Regterung während einer zweitägigen Debatte nicht im 
Laufe der Debatte ſelbſt das Wort ergreift, ſondern exit zum 
Schluß, wenn die Rednerliſte abgelaufen und bereits die Zeit fo 
wett vorgerückt iſt, daß ein anderer nicht mehr antworten kann. 
Abg. Holtz bat einen perſönlichen Ausfall gegen mich eingeflochten, 
anknüpfend an eine Aeußerung von mir, indem er ſagte, ich hätte 
für die Landwirthſchaft kein Wohlwollen. habe ausdrücklich 
bervorgedoben, daß ich für alle Erwerbszweige daſſelde Wohlwollen 
babe, aber nicht die Hand dazu biete, einem Wruchtheil der Land⸗ 
wirthſchaft auf Koſten der übrigen Landwirthſchaft und der Allge⸗ 
meinheit Vortheile 1 9 1. Dann hat es der Schatzſekretär 
ſo dargeſtellt, als ob ich ihm zum Vorwurf gemacht hätte, daß er 
auch wirthſchaftliche Intereſſen vertritt. Dieſen Vorwurf habe ich 
nicht erboden. Ich babe blos der Plusmacherei bei der Tabak⸗ 
ſteuer gegenübergeſtellt feine Minus macherel, hier im agrariſchen 
Jatereſſe ohne Rückſicht auf die Finanzen des Reiches. 
Die Vorlage wird an eine Kommiſſton von 21 Mitgliedern 
verwieſen Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr (zweite Berathung des 
Binnenſchifffahrtsgeſetzes und des Flößereigeſetzes). 


Deutſchland. 


B. C. Berlin, 28. April. [(Zur eee 
gebung.] Die feit längerer Zelt im Reichsſchatzamt unter Mit⸗ 
wirkung der betheiligten preußſſchen Reſſorts ſtattfindenden Vor⸗ 
arbeiten zur Reform der Zuckerſteuergeſetzgebung 
find un er thunlichſter Berückſichtigung der aus den bethetligten 
Kreiſen in Induſtrie und Landwirthſchaft laut gewordenen Wünſche 
nunmehr inſoweit zum Abſchluſſe gelangt, daß der Entwurf einer 
Novelle zum Zuckerſteuergeſetz vom 31. Mat 1891 hat aufgeſtellt 
werden können. Derſelbe wird in der nächſten Woche einer von 
dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts einzuberufenden verſamm⸗ 
lung von Sachverſtändigen zur Begutachtung vorgelegt werden. 
Sollten ſich hierbet gegen die geplante Neuordnung des Gegen⸗ 
ſtandes nicht erhebliche Bedenken ergeben, fo ſteht zu erwarten, daß 
der Entwurf in Kurzem dem Bundesrath zur Be en zu⸗ 
gehen wird. Da indeß nicht abzusehen iſt, ob ſeloſt im Falle der 
Genehmigung Seitens des Bundes caths jenes Reformgeſetz noch in 
dieſer Seſſion zur Verabſchtedung gelangen wird, fo dürfte im Hlr⸗ 
blick auf dieſe Eventualität in allernächſter Zett dem Reichs⸗ 
tige ein Nothgeſetz zugehen, durch welches die Termine 
für die bisherige Prämienzahlung bis auf Weiteres verlängert 
werden. 

* Danzig, 28. April. Eine hrute Mittag hier abgehaltene 
Verſammlung von Mitaliedern der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften und von Kaufleuten verſchtedener Städte Weſt⸗ 
preußens beſchloß einftimmig, an die Reichsregierung dle Bitte 

u richten, den bimetalliſtiſchen Agttationen keinerlei Einfluß auf 
hre Entſchließungen zu geſtatten, da die Goldwährung eine der 
wichtigſten Grundlagen unſeres nationalen Wirthſchaftslebens und 
eine ſtarke Stütze der polltiſchen Machtſtellung Deutſchlands ſel. 


— 


* Hamburg, 27. April. Den „Hamburger Nachrichten“ zu: 
folge nahm Fürſt Bismarck heute Vormittag das Modell des 
Geſchenkes der deutſchen Korps, beſtehend in einem auf der Rudels⸗ 
burg zu errichtenden Denkmal, das Bismarck als Student darſtellt, 
von einer Deputation alter Korps burſchen enigegen. Dies 
ſelbe wurde von Dr. Hans von Hopfen als Sprecher geführt. 
Auf die an ihn gerichtete Anſprache erwiderte der Fürſt in längerer 
Rede. Danach empfing der Fürſt im Schloßhofe eine Abord⸗ 
nung aus Oldenburg, von der ihm als Geſchenk zwei 
Stuten mit ihren Füllen vorgeführt wurden. Nach dem Empfange 
lieb der Furt mit den Herren des Oldenburgiſchen Komitees 
game mit den Vertretern des Korps noch eine Stunde im Schloſſe 

eiſammen. 
* Wiesbaden, 27. April. Der frühere Landesdirektor 
und Landtag abgeordnete Wirth iſt geſtorben. 


* Karlsruhe, 28. April. Der Kaiſer iſt geſtern um 
10%, Uhr bie: eingetroffen. Um 1 Uhr fand Frühſtückst⸗ fel im 
Großberzoglicen Schloſſe und ebendaſelbſt Marſchalltafel für das 
Gefolge ſtatt. Nachmittags 4 Uhr 10 Minuten reiſte der Kaiſer, 
von welchem einige hochgeſtellte Perſonen in Audienz empfangen 
worden waren, nach Darmſtadt ab. 

* Darmſtadt, 28. April. Der Kater tft geſtern um 6 Uhr 
eingetroffen Nachdem Empfang fuhr Se. Mojeſtät mit dem Großherzog 
nach dem Neuen Palais begrüßte dort die Groß zerzogin und die 
Könlgin von England und fuhr dann mit dem Großherzog nach 
dem Schloſſe. Um 8 ½ Uhr Abends begab ſich Se. Majeſtät in 
das Palais am Loulſenplatze, wo Familtentafel und Marſchall⸗ 
tafel ſtattſtand. Heute Vormittag beſuchte der Kaiſer das Mau⸗ 
ſoleum auf der Roſenhöhe, um an der Grabſtätte des Großherzogs 
Ludwig und der Großherzogin Alice Kranzſpenden niederzulegen, 
ſtattete dann dem Prinzen und der Prinzeſſin zu Solms einen 
Beſuch ab und wohnte darauf dem Gottesdienste bei, welchen Hof⸗ 
prediger Ehrhardt um 11¼ Uhr im Alten Palais abhielt. Um 
12¼ Uhr traf die Katſerin Friedrich mit dem Prinzen und der 
Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen hier ein und wurde 
von dem aller, von dem Großherzoge und der Prinzeſſin 
See von Battenberg am Bahnhofe empfangen. Nach kurzer 

an r der Katſer und die Katſerin Friedrich nach dem 
Palais. er Großherzog und die Prinzen und Prlinzeſſinnin 
folgten. Der Kaiſer unternahm Nachmitta 
eine Ausfahrt nach dem Kranichſteiner Wildpark und wohnte 
ſpäter mit dem Großherzog der Vorſtellung im Theater bei. Die 
Kalſerin Frledrich fir Nachmittag mit dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen nach Kronberg zurückgereiſt. 

* Braunſchweig 27. Aprti. Die hieſige Polt zeldirektſon be⸗ 
ſchlagnahmte heute 4000 Exemplare der Berliner ſozlaldemo⸗ 
ratiſchen Feſtzeitung zur Feier des 1. Mal. 


mit dem Großherzog 


Vermiſchtes. 

T Geheimrath Thierſch, Profeſſor der Chirurgie, iſt geſtern 

nach eben erſt vollendetem 73. Lebensjahre in Leipzig geſtorben. 

In Laeken iſt in der Schauſtellung „Venedig in Brüſſel“ 
das Dach des im Bau befindlichen Circus eingeſtürzt und hat 
17 Arbeiter mit ſich geriſſen. Von dieſen ſind 11, darunter 3 
ſchwer, verwundet. 

. Die auf Ergreifung des Poſtgehllfen Friedrich Wilhelm 
Karl Pültmaunn aus Vlotho, der bekanntlich mit einer für die An⸗ 
ſiedlungskommiſſton in Poſen beſtimmten Werthſendung von 13 480 
Mark flüchtig geworden iſt, ſeitens des Oberpoſtdirektors zu Mine 
3 . Belohnung von 750 Mk. iſt auf 1000 Mk. erhöht 

orden. 

Ueber das durch den Dammbruch bei Bouſey in Frank⸗ 
reich herbeigeführte Unglück werden folgende Einzelheiten gemeldet: 
Der Damm diente dazu, das Waſſer des für die Speſſung des 
Oſtkanals beſtimmten Reſervoirs zurückzuhalten. Das Reſervolr 
enthielt 7 Millionen Kubikmeter aſſer. Der 500 Meter lange 
Damm wurde auf einer Strecke von 100 Metern durchbrochen. 
Das bei dem Damm liegende Dorf Bouſey wurde vollſtändig zer. 
ſtört. Der Waſſerſtrom zerſtörte die Böſchung des Oſtkanals, 
deſſen Waſſer ebenfalls ausſtrömte. Die Waſſerfluthen ſtürzten auf 
einer Strecke von 15 Kilometern durch das Thal des Fluſſes 
Arlöre bis zur Moſel, zerſtörten theilweiſe die Dörfer Darmeulles, 
Uxegney und Domivre und vernichteten Alles auf ihrem Wege. 
In allen Häuſern ſteht das Waſſer 2 Meter hoch. Pflanzungen 
wurden von dem Waſſer zerſtört, Brücken weggertſſen und die 
Bäckeretöfen ausgelöſcht. Die Einwohner find ohne Brod, ohne 
Obdach, ja ohne Kleider. In der Bones Gegend herrſcht äußerſte 
Beſtürzung. Die erſte Hilfe wurde ſehr ſchnell organtfirt. Die 
ga der Todten wird gegenwärtig auf 117 geſchätzt, nur die 

älfte der Leichen hat bis jetzt aufgefunden werden können. Mehr⸗ 
fach wird erzäblt, die Dämme des Reſervolrs bei Bouſey hätten 
ſchon ſeit Jahren Riſſe aufgewieſen, das ſtehengebllebene Mauer⸗ 
werk ſcheine abſolut foltde ; offenbar hätten die Waſſermengen alles 
Schadhafte fortgerifien. Die Bergungsarbeiten find ſchwierkg, da 
überall fußboher Schlamm liegt. 


Lokales 
Poſen, 29. April. 


* Der kommandirende General v. Seeckt begiebt ſich 
heute Nachmittag zu vierwöchentlichem Aufenthalt nach Bad 
Kiſſingen. 


n. Straßtenſperrung. Wegen Ausführung von Pflaſter⸗ 
arbeiten muß die St. Martinſtraße von der Ritterſtraße bis zur 
Bäckerſtraße von heute ab auf vorausſichtlich drei Wochen für 
Fuhrwerke, Reiter und geſchloſſene Truppenkörper geſperrt werden. 

n Unterſchlagung. Ein hieſiger Sattlergeſelle, welcher vor 
einigen Tagen für ein kaufmänntſches Geſchäft in der Friedrich: 
ſtraße vom bieftgen Poſtamt die eingegangenen Poſtſachen abholte, 
bat dieſe unterſchlagen. Der ungetreue Bote wurde am Sonnabend 
ermittelt und verhaftet. 

n. Unvorſichtigkeit. Eine Schaufenftericheibe im Werthe von 
150 Mark, welche am Sonnabend in der Schloſſerſtraße von Ar⸗ 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. April 1895. — 7. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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und wurde zertrümmert. 

n. Meſſerſtecherei. In der Nacht zum Sonntag entſtand in 
der Halbdorfſtraße zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei, 
wobei auch das Meſſer zur Anwendung kam und ein Stuckateur 
durch einen Meſſerſtich in der Schulter derart verletzt wurde, daß 
ſeine Aufnahme in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen mußte. Der 
Meſſerheld, ein biefiger Former, wurde verhaftet. 

n. Sachbeſchädigung. Der Maurer Valentin Idzikowskt 
von bier hat heute Nacht die Schaufenſterſcheibe der Buchhandlung 
von Ebbecke am Wilhelmsplatz muthwillia mit einem Stein zer⸗ 
trümmert. Der Thäter wurde verhaftet. 

n. Betrug. Ein hieſiger Gärtnerlehrling ließ ſich am Sonn⸗ 
abend Abend in einem Geſchäft auf der Berlinerſtraße Waaren im 
Werthe von 16.50 M. geben. Nachdem die Waaren eingepackt und 
ihm übergeben waren, ergriff er damit - ohne Bezahlung zu 
leiſten — die Flucht, wurde aber ſofort verfolgt, am Wilbelmsplatz 
eingeholt und durch einen Schutzmann verhaftet. 

n. Probefahrt. Am Sonnabend Nachmittag wurde mit der 
vom Magtſtrat neubeſchafften, ſelbſtfahrenden Dampfluftpumpe in 
verſchiedenen Straßen eine Probefahrt gemacht. 


n Einen Menſchenauflauf verurſachte am Sonnabend Abend 
ein angetrunkener Arbeiter in der Großen Gerberſtraße dadurch, 
daß derſelbe mehrere andere Arbeiter anhielt und mit Schlägen 
bedrohte. Durch einen Schutzmann wurde die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt und der Raufluſtige zur Beſtrafung notirt. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 2 Bettler, 4 Dirnen, eln Rohrleger wegen Zechprellerei 
aus einem Reſtaurant am Alten Markt, ein Ardbeſtsburſche wegen 
Einſchleichens in fremde Häufer, ein Schloſſer und ein Anſtreicher 
wegen verſuchter Gefangenenbefreiung, ſowie ein Arbeiter wegen 
Diebſtahls — Nach dem Aufbewahrungshofe zu Cohn 
in der Halbdorfſtraße wurde am Sonnabend ein herrenloſer zwei⸗ 
rädriger Handwagen von der Bergſtraße und zu Hendewerk in 
der Großen Gerberſtraße ein herrenloſer Handwagen vom Alten 
Markt aus geſchaff Gefunden wurden 16 Stück Konto⸗ 


afft. — 
bücher. erloren wurden ein goldener Trauring, gez. M G. 


27. 7. 62, ein Packet, enthaltend eine Schürze und eine Brille, 


einen goldenen Ring mit Monogramm und 2 rot ; 
eine Rüberne Broſche mit Perlen beſetzt. x N 


Aus der Provinz Poſen. 


T Zirke, 28. April. [Unglüdsfall]) Geſtern kamen 
2 14jädrige Knaben von dem Konfirmandenunterricht nach 
Kobylarnia und Chorzempowo zurück. Bei Hühnerfuß betraten 
fie ſplelend das dort an der Warthe lagernde Bauholz. Plötzlich 
löſte ſich ein Stamm los und fiel auf einen der Knaben, den Häusler⸗ 
ſohn Adam Szulczyk aus Kobylarina, der ſofort getödter 


wurde. 

F. Oſtrowo, 28. April. [(Beſitzwechſel.] Das bisher 
den Kaufleuten A. H. Unger in Schildberg und Friedländer in 
Poſen gehörige Gut Marſzalki iſt durch Vertrag In den alleinigen 
Beſitz des Herrn Friedländer und das dem Herrn Rogulla g 
rige Vorwerk Kubera für den Preis von 30 400 Mark in den Beſitz 
des Herrn Noak in Oels übergegangen. 


20 43 53 303 416 661 752 114007 157 412 28 56 (1500) 557 745 818 
115018 38 70 92 163 233 343 419 77 81 87 538 706 885 116076 275 
337 (500) 92 469 537 84 949 (1600) 117009 97 289 96 489 584 806 11 
11805! 150 382 417.697 869 (1600) 119073 182 98 218 (600) 876 777 


120053 200 496 (30:0) 525 66 706 869 93 900 121101 

49 82 791 867 918 21 122179 251 373 518 43 68 602 820 606 123015 

114 73 304 95 457 46 648 702 17 990 124045 95 331 77 90 40 

519 84 718 65 903 91 125049 237 (3000) 85 303 716 93 95 988 

12.6050 76 (600) 223 5 363 522 603 34 36 127087 253 443 49 726 27 
5 128261 319 679 (1500) 85 880 129045 116 

612 29 70 94 (500) 771 e 


— 
2 
8 


417 74 89 (3000) 748 (3000) 801 8 33 134003 8 275 657 836 58 135025 
140 265 348 427 67 83 571 754 832 972 136162 241 474 88 609 788 
808 25 949 137237 411 90 507 631 858 993 138192 301 400 86 597 
Bin — 85 88 139104 206 31 (3000) 53 471 77 (8000) 656 66 (1500) 

I 

140074 236 419 513 744 814 23 98 950 80 141010 16 324 98 562 
949 142245 78 608 23 25 714 66 78 842 (3000) 987 143023 (3000) 
145 225 698 794 (500) 99 817 65 995 144063 192 317 622 774 
98 819 66 955 93 145005 31 69 236 379 534 52 56 72 604 12 26 712 
23 59 954 146183 214 47 347 88 437 536 147197 254 499 (300) 533 
629 92 773 875 84 148243 50 75 332 659 869 149126 867 75 

150063 186 228 71 329 75 468 581 717 841 94 969 (1500) 151228 
358 442 49 826 83 152069 137 217 40 759 976 153074 (300) 219 
779 8194 154005 74 407 600 5 705 24 917 71 (800) 1 104 
43 (300) 229 408 41 53 574 677 739 876 (1500) 156150 237 86 468 
557 701 60 841 920 157070 103 88 52 202 11 (3000) 394 516 768 841 
500) 913 99 158000 214 58 430 537 38 840 926 159163 259 (3000) 
4 80 445 57 98 690 746 

160063 82 212 462 874 84 969 96 161046 102 (3000) 304 439 511 
648 77 746 68 909 54 162010 242 92 372 422 725 26 (300) 821 901 
163018 20 59 84 285 317 33 (500) 414 35 608 95 791 823 910 42 91 
164013 59 82 155 333 74 419 (300) 25 (1500) 83 708 883 165586 
604 25 743 54 88 166055 277 98 601 37 60 732 (3000) 167025 
228 428 675 714 848 911 7097 168012 288 344 (500) 489 545 784 
169014 67 354 504 57 621 892 . 

170001 377 417 94 772 950 171010 125 50 299 234 424 29 (300) 
673 757 803 (1500) 172058 135 210 26 326 515 51 671 (300) 746 
(3000) 829 900 43 173047 52 57 342 94s 174035 64 184 285 472 47 
762 86 71 175092 280 300) 429 714 (70 0%) 55 818 bos 33 58 85 
(500) 17608 87 (1500) 254 80 428 55 723 68 177149 78 (570) 312 
76 (1500) 599 619 88 703 26 (3000 69 840 178181 345 436 538 814 
(3000 961 179063 62 226 74 32) 38 79 655 760 810 28 994 

18097 (500) 85 1:0 614 80 965 93 (1500) 181008 233 870 437 
602 769 8 77 93181 182019 (3000) 16 15 49 200 451 85 501 6500) 
44 52 60% 724 76 812 183000 162 298 (3000) 50 80 184167 225 378 
448 93 599 6:3 734 64 (3000) 827 71 185261 71 84 316 35 #07 21 61 
800 186202 48 357 460 96 528 40 931 187031 14 9 492 546 652 
(1500) 717 84 822 33 61 926 32 59 188024 459 619 837 189045 102 
7 745 86 908 . a 

198008 79 365 568 868 (5000) 949 191159 210 50 #23 478 617 28 
822 94 192219 84 91 405 (1500) 69 70 579 (3000093 633 707 821 
38 60 949 19386 (300) 211 364 (1500) 455 517 758 (150% 816 
194099 242 617 991 195210 (10000) 302 36 501 72 74 65 77 824 
196027 72 176 238 367 428 522 652 67 720 46 831 90 69 924 (810) 49 
197007 23 36 56 123 251 508 78 198025 215 23 302 662 68 887 
199141 537 55 89 652 717 48 835 95 (500) 

200106 282 492 808 “40 21076 345 58 428 543 77 673, 749 839 
41 65 202033 366 449 54 59 (3000) 549 (300) 656 #97 2010 75 236 
327 57 60 423 69 77 (1500) 503 47 bu 721 986 204072 80 172 238 61 
367 462 599 726 205020 165 468 94 734 872 206028 105 (3000) 394 
(1510) 413 59 655 760 808 (500) 55 70 73 81 207% 74 99 246 (3000) 
305 66 424 41 504 40 90 98 682 710 86 848 68 208040 58 103 64 297 
602 9 46 728 95 209097 317 50 470 89 618 Bil 

210162 275 393 577 668 #88 (300) 94 967 211021 (300) 55 142 
(1500) 68 325 (500) 67 908 21280 95 174 202 (1500) 61 79 314 (500) 
31 66 705 35 870 213274 440 5278 (300 28 98 93) 214029 59 80 15 
477 513 645 706 69 806 215044 144 308 478 627 796 847 91 216002 
492 630 (3000) 761 802 217076 270 392 406 25 753 69 907 218160 
(3000) 93 245 315 (800) 473 (500) 80 521 671 219082 127 78 564 709 841 

220203 164 721 30 804 95 941 221009 333 99 406 10 5% 67 
624 721 87 965 222097 85 130 202 304 63 64 7 474 08 585 (500 
710 (3000, 33 51 92 8:5 944 94 223028 74 99 215 35 (3000) 68 94 
347 (1810) 497 511636 744 871 224145 242 304 536 37 (3000 758 83 
962 225132 47 94 297,416 63 (3000) 


beitern getragen wurde, entalitt dieſen plötzlich aus den Händen 
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3/, Uhr entſtand auf dem Grundſtücke des Schneldermeiſters 
Mitolaiewstt bier, Tremeſſenerſtraße, Feuer. Daſſelbe brach auf 
dem Boden aus und griff ſo ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit 
Das ganze Grundſtück, welches von leichter Bauarbeit war, in 
2 ſtand. Die Feuerwehr konnte daher das Feuer nur auf 
einen Herd beſchränken. Die Einwohner konnten ſich noch recht⸗ 
zeitig mit ihren Sachen retten. Die Entſtehungsurſache iſt bisher 
nicht bekannt geworden. 

U Bromberg, 28. April. [Entlaſ lung] Nach einer 
hierher gelangten Mittheilung find die beiden von ruſſiſchen Grenz 
ſoldaten auf preußiſchem Gebiet bei Kruſchwitz verhafteten Per⸗ 
Ionen, ein Student aus Berlin und der Gaſthofsbeſitzerſohn S. aus 
Kruſchwitz, auf Anordnung der ruſſiſchen Kreisbehörde aus der 
ruſſiſchen Gefangenſchaft entlaſſen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Venedig, 28. April. Der geſtern Abend niedergegangene 
fürchterliche 82 gelſchlag richtete in der Stadt und Umgebung 
bedeutenden Schaden an. 


ersburg, 27. April. Heute wurde ein kaiserlicher Ukas 
veröffentlicht, betreffend die Gründung eines „Ruſſiſchen 
ufeums Katfer Alexander III.“, für welches bie 
Räumlichkeiten des durch die Krone erworbenen Michgelpalals 
beſtimmt ſind. Zum oberſten Leiter des Muſeums wurde Groß⸗ 
fürſt Georg Michallowitſch ernannt. 
Petersburg, 28. April. In Regierungskreiſen wird 
angeregt, Sibirien und Turkeſtan durch eine Eiſen⸗ 
zu verbinden. Zwei Linien werden dafür in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, Tſcheljabinsk⸗Turgaj⸗Turkeſtan und Petro⸗ 
pawlowsk⸗ re ee 
Tarnopol, 28. April Vier Exekutoren des hleſigen 
Steueramtes ſind verhaftet ee weil ſie ſeit 
langer Zeit von verſchiedenen Parteſen größere Summen einge⸗ 
zogen haben, ohne dieſelben abzuführen. Weitere Verhaftungen 
ſollen bevorſtehen. 1 
London, 27. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
DE von geſtern gemeldet: Der von Deutſchland, 
rankrelch und Rußland eingelegte Brote ſt erklärt, 
die Abtretung der Halbinſel Liautong würde eine beſtändige 
— 0 gegen Peking fein und die Unabhänglakeit Koreas, ſowie 
Die Aufrechterhaltung des Friedens im fernen Oſten bedrohen. 
Verged emorandum ſei als freundlicher Rath, nicht als Drohung 


en worden. f 
Kairo, 27. April. Wie gemeldet wird, beſetzte Oberſt 


Colville mit dem Mefte der Truppen Emin Paſcha's 

adelai, den Engpaß der Fälle von Redgak und die 
Aequatorial⸗Provinz und bedroht das Gebiet des Bahr⸗el⸗ 
Jharzahl. 

Waſhington, 27. April. Der Geſandte von Nica⸗ 
ragua empfing Telegramme, in denen berichtet wird, daß 
britiſche Marinetruppen vom Kriegsſchiff „Royal 
Arthur“ früh 1 Uhr gelandet find und die britiſche 
Flagge jetzt über Corinto weht. Die Behörden und der 


„4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


\ Ziehung vom 27. April 1895. — 7. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


320 84 489 548 656 798 891 909 1058 146 (8000) 474 543 59 728 
2059 (500) 83 164 429 562 621 758 836 936 3096 184 3,5 85 
478 551 616 4134 22 

72 926 52 
56 789 883 905 16 55 87 (500) 302 708 12 70 881 
927 50 8069 177 78 263 387 498 643 62 734 860 990 9096 213 50 
457 511 36 642 779 808 37 97 

10016 155 202 313 442 577 814 26 63 905 81 11029 43 237 344 50 
95 434 619 710 832 40 965 75 12116 42 219 342 545 48 63 640 729 58 
64 886 912 13157 94 202 (500) 56 517 962 14225 52 369 63 413 17 19 
22 69 (1500) 698 (1500) 724 892 (300) 902 15206 363 458 581 687 830 
511 16043 107 226 60 86 322 466 634 (3000) 46 708 27 56 856 72 920 
55 17300 485 552 639 804 901 83 98 18157 215 313 20 76 (3000) 410 
53 519 698 772 878 96 19065 76 134 41 500 18 70 704 7 16 54 997 


(150% 
78 750 933 67 


27 46 70: 891 
311 417 831 (50% 68250 329 38 516 643 
913 54 (300 9 

70101 58 372 600 95 828 942 71102 75 (500) 535 7538 (500) 
818 (1500) 977 72069 364 654 73034 68 404 559 609 24 67 757 828 
79 91 9,5 74159 99 293 303 (509) 496 859 928 75010 232 (1500) 440 
526 671 99 825 97 925 30 88 76031 56 118 27 260 3:0 465 571 802 

27114 6x 381 96 523 72 703 26 (500) 837 74 78158 98 271 334 482 
512 608 (500) 21 816 967 7903 175 218 306 25 74 455 

80043 141 58 73 258 450 560 63 611 81043 107 73 224 (1500) 

874 708 86 965 82186 (1500) 241 344 485 505 (1500) 628 56 827 
2 (30) 900 20 (1500) 83004 9 239 417 541 699 795 899 916 84042 
82 281 577 681 (300) 85115 394 676 870 953 99 86075 89 (300) 140 

4 267 95 (300) 97 819 971 79 87006 (300 97 156 232 44 51 445 549 

6 0 836 940 59 #059 86 67 117 32 218 404 661 89040 103 96 
200) 558 78 607 789 804 9 1055 5 

6 0405 8 505 665 9 1 (300 % 68 9105 298 (500) 99 387 533 

(ON) 743 (1600, ssd 92005 4% 5. 808 48 920 57400 211 445 688 

| 148 90 432 95026 286 350 469 561 (300) 68 716.80 911 34 47 

„7 208 Rıh Bi 36 55 90 555 69 78 718 48 73 97090 153 283 

9% 0000 96 210 43 (15000) 55 625 792 99067 437 573 629 


100103 75 472 560 84 623 74 81 (500) 871 901 101114 32 273 

863 (2000) 85 94 411 (500) 81 568 981 10027 193 299 354 443 650 

= 104000047 118 318 64 412 511 634 (400 46 748 (300) 820 . 

6187 36 851 622 84 74 66 69 828 105004 53 72 75 25% (1500) 

813 ot 77 973 106030 238 62 90 399 405 526 64 676 (150% 
108084 22 9% 0 0% 4 050% 116 78 201 610 828 962 89 
26 54 608 751 962 109042 152 593 808 976 (1500) 
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größte Theil der Einwohner hätten die Stadt verlaſſen. In 
hieſigen politiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Schließung 
Corinto's als Einfuhrhafen voa Nicaragua die Frage ver⸗ 
wickele und die Vereinigten Staaten gegen ihren Willen in 
dieſelbe hineingezogen werden könnten. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener n der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 29. April, Vormittags. 
Die Regierung beabſichtigt, mit Rückſicht auf den 
1. Mai im Abgeordnetenhauſe eine auf den Stand der 
Wahlreform bezügliche Erklärung abzugeben und hat ſich 
dieſerhalb mit dem Subkomitee des Wahlreformausſchuſſes in 
Verbindung geſetzt. 
Nach Londoner Privatmeldungen ſoll thatſächlich zwiſchen 
Japan und England ein geheimer Vertrag wegen A b⸗ 
tretung der Pescadoren abgeſchloſſen fein. 


Remſcheid, 29. April. Ebenſo wie die nationalliberale 
und freikonſervative Partei hat auch die Centrums ⸗ 
part ei beſchloſſen, bei der hieſtgen Stichwahl zwiſchen dem 
Sozialiſten und dem freifinnigen Kandidaten für Letzteren 
9 SA / 

en, 29. April. „Extr “ erfährt, begtebt 
Erzherzog 882 Ferdi NR ln 
Woche nach Spanten, angeblich um ſich mit der Prinzeſſin 
er ER von Aſturien, älteſten Tochter der Königin⸗Regentin, 
zu verloben. 


Wien, 29. April. Die geſtrige Vertrauensmänner⸗ 


verſammlung der Ziegelarbeiter hat bekannt ge 
geben, daß ein großer Theil der Ziegelel⸗ Aktien ⸗Geſellſchaften 
die Forderungen der Arbeiter in Folge des Druckes von oben 
bewilligt bat, aber mit der Maßregelung durch Entlaſſung der 
Arbeiter deginne. Es wurde beſchloſſen, falls dieſe Maßrege⸗ 
lungen fortgeſetzt werden, ſofort wieder in den Ausſtand ein⸗ 


zutreten. 

Rom, 29. April. Der Miniſterrath ſoll geſtern definitiv 
die Wahlen auf den 19. Mat und die Stihwahlen auf ben 
22 55 feſtgeſetzt haben. Der Sozialiſtentag wird 130 Kandidaten 
aufſtellen 

Paris, 29. April. Die vor einiger Zeit angekündigte Pro⸗ 
teſtverſammlung der Patriotenliga gegen die 
Abſendung franzöſiſcher Kriegsſchiffe nach Kiel hat geſtern ſtatt⸗ 
gefunden. Mehrere Abgeordnete wohnten derſelben bei. 


fiel, 29. April. In allen großen Induſtrieſtädten werden a 


Borbereitungen zur Maifeter mit großem Eifer be⸗ 


trieben. Man glaubt jedoch nicht, daß es zu Ruheſtörungen 
kommen pird. 
Madrid, 29. April. Die Sozialiſten haben Manifeſte 


erlaſſen, in welchem alle Parteigruppen aufgefordert werden, am 
1. Mat Vormittags 9 Uhr Meetings zu veranſtalten. Die Sprache 
ft weit gemäßtater als in den früheren Mantfeiten. Die ge⸗ 


110153 417 45 577 667 (300) 742 920 111200 10 (3000) 38 99 376 
546 706 29 (500) 76 840 112214 (300) 68 355 534 69 71 687 903 74 
91 113354 561 640 3000) 57 727 70 114263 65 403 648 53 68 (1500) 
76 853 907 58 115099 140 364 486 637 774 925 99 116019 47 157 
67 233 376 81 541 57 606 16 (500) 27 798 812 995 117024 177 211 63 


321 Bon 519 611 844 953 118234 322 (300) 401 671 (3000) 75 790 
91 897 m 55 78 119055 215 525 714 959 
12 
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300) 604 8 808 989 124165 87 293 346 488 606.700 59 842 80 125083 
10 242 75 (500) 91 313 471 922 86 126007 31 116 (1500) 37 394 401 

526 43 (10000) 665 916 76 127039 40 314 97 452 551 696 825 128095 
96 252 (500) 62 493 507 27 633 892 948 62 129246 52 573 655 762 
845 97 918 81 

130062 545 47 633 782 854 131120 434 76 501 21 74 88 669 719 
45 856 132139 320 22 75 435 59 523 83 649 133002 33 184 285 346 
82 442 (1500) 608 61 709 12 78 984 134183 (1500) 200 351 (500) 421 
27 585 89 619 48 875 135010 189 388 439 61 (500) 521 851 945 47 
136063 264 366 629 (300) 729 54 79 876 917 95 137256 81 317 49 77 
585 620 51 719 32 974 138090 (500) 521 747 985 (3000) 139025 284 
98 347 82 85 413 33 506 (1500) 46 679 817. 

140363 418 587 618 762 141028 125 62 675 796 819 952 142060 
78 109 96 416 549 (3000) 789 143055 139 323 434 704 809 144138 
804 59 79 973 145021 80 115 30 241 80 326 54 644 67 720 85 851 
935 38 146012 181 (300) 202 52 827 55 548 71 90 863 70 84 939 96 
147450 (300) 651 713 17 919 148066 73 368 532 96 827 149090 
190 222 384 400 75 558 701 4 23 66 819 96 

150093 149 (300) 405 8 15 605 (1500) 862 900 50 151028 367(500) 
487 517 757 152125 65 239 65 330 410 77 (500) 581 794 802 10 
153094 181 90 245 645 (500) 70 797 909 154114 26 91 425 540 602 
707 79 802 46 961 155164 289 417 156049 159 269 611 (300) 887 
973 157170 (5000) 372 483 507 615 78 776 814 158210 55 369 401 
5 17 74 (1500) 510 88 863 77 (3000) 159400 18 550 (3000) 812 

160184 392 «08 29 550 723 36 161435 86 636 60 864 162318 
406 609 87 844 60 93 163032 136 363 520 64 835 934 164144 308 
456 58 505 29 776 978 (300) 165045 115 298 528 732 880 927 98 
(1500) 166181 97 (500) 418 34 740 42 839 929 167216 59 346 55 
420 606 30 941 58 168011 128 (300) 40 95 96 645 720 38 833 40 87 
169040 196 238 367 (3000) 489 668 

170119 247 302 751 802 954 63 171286 427 646 767 912 17 59 
91 172019 92 187 233 43 49 482 511 639 (3000) 77 91 878 81 900 
173007 131 407 520 50 690 752 68 174226 90 562 95 640 740 74 
175005 241 369 419 (1500) 79 84 744 975 176034 258 73 827 404 77 
535 51 666 770 900 18 23 177061 124 48 328 34 89 429 54“ 89 641 
92 760 823 28 65 77 79 973 99 178092 (1500) 99 209 36 99 363 558 
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planten Meetings ſollen den Schutz der Behörden für die Arbeiter 
um den Achtſtundentag bezwecken. 

Athen, 28. April. Von 44 bisher bekannten Wahl ⸗ 
reſultaten find 30 für die Delyanniſten günftig ausgefallen. 
— — —— — — — — — — — — 


Auktion! 
Dienſtag, den 30. April cr, Vorm. 8 Uhr, werde ich in 
Schwerſenz (auf dem Markte) für Rechnung eines Dritten 
„eine Kuh“ 


gegen Baarzahlung meiſtbietend verkaufen. 
Poſen, den 29. April 1895. 


Friedrich, 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Met rologiſche Beoba 
eorolog — — * Poſen. 


m. 
Abends 9 750,7 SO mäßig bedeckt 9 |+13,2 
28. Morgs. 7 SD mäßig zieml. beiter ! 
28. Nachm. 2 0 SO mäßig halb heiter E X 


S friſch 
SO 


29. Morgs.7 757.7 ſtürmiſch beiter +9 
1 Von 2 bis 5¼ Uhr Ä (1,9 mm). 8 
Am 27. April Wärme⸗Maximum + 17.6, Cel. 
Am 27. = Wärme⸗Minimum + 10,7 
Am 28. Wärme⸗Maximum + 19,4% 
Am 28. Wärme⸗Minimum + 8,5° 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 27. April Mittags 1,32 Meter. 
„ „ 28. Morgens 1,30 
„ „ 39. Morgens 1.24 0 


Produkten und Vörſenberichte. 
* Liquidations⸗Kurſe per Monat April. (Die ein 
klammerten Ziffern find März⸗Kurſe.) Zproz. Deutſche Neichs⸗ 
anleihe 97,90 (98,30), Zproz. Preuß. Konſols 98,40 (98,60), Oeſterr. 
Kredit 214,00 (253,25), Lombarden 44,75 (47,50), Franzoſen 181,25 
(185,50), Berliner Handelsgeſellſchaft 158,25 (156,50), Darmſtädter 
Bank 149,25 (150,50), Deutſche Bank 180,50 (181,75), Diskt.⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile 216,00 (217,50), Dresdner Bank 155,25 (159,25), 
Nattonalbant für Deutſchland 131,80 (129,75), Ruſſiſche Bank für 
uswärtigen Handel 123,00 (129,00), Wiener Bankverein 164,00 
(155,00), Aachen⸗Maſtricht 79,75 (79 00), Dortmund» Gronau 134,50 
(139,00), Lübed-Bächen 153,50 (157,50), Mainz- Ludwigshafen 118,50 
(118,00), Marlenburg⸗Mlawka 80,50 (78,50), Oſtpreußſſche Südbahn 
90,75 (89,50) Werrabahn 78,00 (75,50), Böhmiſche Nordbahn 200,00 
200,00) do. Weſtbahn —,— (-,—), Buſchtiehrader 279,00 (285,75), 
anada 46,50 (37,50), Gotthardbahn 182,50 (181,75), Italieniſche 
Meridional 124,00 (125,50), Mittelmeerbahn 91,75 (92,75), Jura⸗ 
Simplon 80,50 (80,00), Oeſterr. Nordweſtbahn 142,25 (139,75) 
thalbahn 145.50 (146,75), Oeſterr. Lokalbahn —.— (—,—), ce 
enxibahn 88,50 (103,00), Ruſſiſche Südweſtbahn —— (—,—), 
chweizer Centralbahn 137,25 (132 25), do. Nordoſtbahn 138,75 
(134,00), do. Union 94,75 (93,75), Warſchau⸗Wien 267,50 (264,00), 
Aegypter 105,00 (105,00), 8 Rente 87,25 (88,75), Mexikaner 
82,40 (80,75), do. 1890 82,75 (80,90), Oeſterr. 1860er Looſe 156,75 
(188,00), 90 fi Aoroz. Konſols 102,80 (103,50), bo. 1880er Uns 
{be 102,00 (1 9 0 . genf Staats rente 67.25 (68,10), 
fond. Türken 26.10 (27,05), Zürtenloofe 141,25 (127,25), 7 til 
Tabak⸗Regle Aktien 252,00 (259,00), Ungariſche 4proz. Goldrente 
102,90 (103,20), do. Kronen 98,40 (97,75), Bochumer Gußſtahl 
146,00 (145,75), Konſolidation 171,75 (173,50), Dannenbaum 32,60 
(92,00), Dortmunder Unton-Stamm-Prioritäten 66,75 (67,25), 
Gelſenkirchen 161,00 (160,00), Anglo⸗Cont.⸗Guano 129,25 10028 
amburger Packetfahrt 96,50 (87,50), Harpener 142,00 (140,25), His 
ernia 144,25 (142,00), Laurahütte 130,75 (129,25), Nordd. vd 
94,00 (90,50), Truſt⸗Comp. 151,00 (148,35), Ruſſiſche Noten 219 
S dee , ace 97,40 688.60). eutiger amtliche 
ge e e 
er „Kurs vom 29. d. ür 

Noten, Wechſel pr.! Wien und Petersburg. gische 


— — 
Breslau, 27. Ap 


— rt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
üböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., 43 
Br. Ott 4440 Br. e ee 
Breslau, 27. April. (Schlußurſe.) Abſchwächend. 
Neue Iproz. Reichsanleſhe 98,00 3" ar Pfanbr. 101 65, 
Konfol. Türken 25,75 Türk. Looſe 142,00, Apxoz. ung. Goldrente 
103,00, Bresl. Distontobant 116,75, Breslauer 
e ai Are 
— en⸗Ge 

r Berg üttenbetrieb 143,90, Oberſchleſ. Eiſenbahn 84,75, 

Oberſchleſ. Portland⸗Zement 109,00, Schleſ. Zement 164,50, 

Cement 118,50, Kramſta 135,50, Schleſ. Zinkaktien 195,5), 8 
ütte 130,65, Verein. Oelſabr. 86,00, Oeſterreich. Banknoten 167,45, 
uſſ. Banknoten 219,25, Gieſel. Cement 102,75, Aproz. che 

Kronenanleihe 98,55. Breslauer elektriſche Straßenbahn 189,00, 

Caro Hegenſcheidt Aktien 86,40, Deutſche Kleindahnen 117,00, Bres⸗ 


lauer Spritfabrik 130,25. 
April. (Effekten ⸗Soztetät.) (Schluß 
en 90, 
Kom⸗ 


Hibernia 
Mitt tralb in e 
entralbahn 138 e 
Fial . 
— — loyd 55 
en —,—. Caro 
Aden —.—, Zproz. Reichsanleihe um: Türkenlooſe 43,95, 
Bon. 27 Upg. (Scheme) Matt 
9 N, 27. lu e. a 0 
11 6 50 5e San Yu, Dre, 4proz. Conſols 
alien. 5 proz. 
N n 25%. diterr. Silb 


„o 

Serie) 101 ¼ konv. Türken 
Goldrente —, proz. ungar. Goldrente 102, aprozent. oe 
70%, 34, voz. Eavpter 101% Aproz. untfis Eavpter 104"/,, J. proz. 
Tribut⸗Anl. 99 /½ proz. Aerikaner 81. Ottomanbant 8 Ca⸗ 
nada Pacific 47½, De Beers neue 21, Rio Tinto 14°/,, Apr 
Rupees 58 ¼ 6 proz. fund. arg. A. 68% Söproz. arg. Goldan 
64½, 4% proz. äuß. do. 40 ¼, 3 proz. Reichsaul. 95¼, Griech. 81. 
anleihe 33, do. 87er Monopol⸗Anl. 34 ¾, äAproz Griechen 1889er 
28, Braſ. 89er Anl. 75 /, Bros. Weſtern de Min. 81 ½¼, 
Mexlkan. Anleihe von 1893 76 ¼, Platzdiskont , Silber 30½. 

Paris, 27. April. (Schlagturſe. Unentſchieden. 

Zproz. amortiſ. Rente 100,55, Zprozent. Rente 101 All Italien 
öproz. Rente 87,12 ½, 4proz. ung. Goldrente 102,75, III. Cavpter 


r 
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Anleihe —,—, 4 proz. Muffen 1889 101,20. Aproz. unif. Eoypter 
2 1225 4 proz. 5 . Anl. 70 ¾, konv. Türken 75 80, Türken⸗ 
Looſe 152 10 4prozent. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 490 00, 
Sauen 5 911.25 Lombarden 245,00 Banque Ottomane 728,00, 
Ben de Paris 78700 11 d' Escomte —, -, 85 Tinto⸗A. 
355,60 Suezkanal A. 3350,00 Ered. Lyonn 812.00 B. de Francs 
3750, Tab. Ottom 495 00. Wechſel a. dt. Pl. 122 ½¼, Londoner 
Wechſel k. 2521, Cbsg. a. London 25:3, Wediel Amſterdam k. 
do. Wien kl. 204 37, d k. 43850, Meridional⸗A. 
62000, Wechſel a. Italien 5 1 blusen. A. 225.00, Portugieſen 
25,25 Portug. . 455,00, Aprozent. Ruſſen 66 90, 

Buvatdiätont — 

Hamb urg, 27. April. Matt. Preuß. 4proz. Konſols 106,20, 

Silberrente 85,20, erreich. 1 ltrente 103,40, Italiener 87.10, 

n 320.50 ranzoſen 916,50, Lombaroen 21 BE, 1880er 
Ruſſen 100. 70, ee ank 180, 40, Diskonto⸗Kommandit 216,50, 
Berliner Hanbelsg eſellſcha Dresdner Bank 186,00, 1200 
nalbank für Deutichland 181,75, Band 1 0 e ant 126 
ſeck⸗Hüchen. E. 153,50, Marb.⸗Mlato 005 reuß. 

n 90 50 Lau rahütte 130 00, Nordd. J.⸗Sp. 00, Er 5 
gackettabrt 97 75, Feng Lien N, ua 85. 22 174 
Petersburg, 27. April. Wechſel auf London (3 Mon.) 83,30, 

rn auf Berlin 8 Mon.) 45,50 Wechſel auf Amſterdam 

(8 —, Wechſel al ars 3 Mon.) 36,85, Ruſſiſche Aproz. 
Conſols von Br —.— Aproz. . Staats rente von 1894 
99 ¼, Ruſſ. pro Golbanl. VI. Ser. von 1894 — Ruſſiſche 
4%ptoz. Vobenttedlt⸗ fandbriefe 51. Ruſſ. Südweſtbahn⸗Akiten 
—.—, Petersburger Diskontohark 698 Petersb. internat. Bank 


’ * 


693, Warſchauer Diskonto⸗Bank 510, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


wärtigen Handel 
Ri io de Janeiro, 26. April. Wechſel auf London 9½, 


t 


on.) —,— 


Buenos Ayres, 27. April. Goldagio 268. 
Bremen, 27. April. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
8810 925 2 (Offizielle Notirung der Valroleum, bre) ic 


Ruhig aber ſtetig. Uppland middl. loko 34%, Pf. 
Armour ſhteld 36, Pf., 


Speck. Ruhig. . egen middling loko 32. 


— — N 22 Fa 
Fe April. (Scl ßberickt) Kaffee. Good average 
85 en al 76° 1 per September 75½, per Dezbr. 73, per 


27. April. N Zuckermarkt. Rüben: 
10 5 I" an 2, Baſis 8 t. Rendement neue Uſan ce, frei 
ord Hamburg per Bi . per Mai 9,37, per Auguſt 


er 8 995. Stetig 
5 nn 7. 


r. 
Baumwolle. 
Schmalz. Rupig. Wilcox W 


Cudahv 37¼ Pf, Fairbanks 30 


April 0 (Schluß bericht.) Weizen fett, 
pril 19,70, per Mat 1980, per Mai⸗Auguft 20,00, per Sep 

er: Dezember 2020. — Roggen Ich ver April u 25 per 

Erlen der Dezember 13,00. M „per April 42 40, per 64 

Mal 42,80, ver 1 40 50, per e 44 45. 

‚— Rüböl behpt., per Ap: 1 ver Mat 49,25, per Mal⸗Auauſt 

per eptember- zember 48,00. — Spiritus matt, dex 

„ber Mat 31,25, ver eit nau 31 50, per September 


50, 
a 8 
1 Wetter: 
2 a feſt, 88 8 


455 5,75 A 26, 900 de 8, per 10) Kllo⸗ 
9 per April 26,87%, Real 27,00, per Mat, Muauſt 27,12%, 


8.00. 
f pril. BR der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler 
WR "good average 8 17 per Mal 91.75, ao Sep⸗ 
5 5200 per Dezember 90,50. 


Ruhig. 7,05, do. 


abre, 27. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. 6 F in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 
Rio 7 000 Sack, Saatos gan it Recettes für geſtern. 
Auſterdam, 2. April azinn 38°/, 
en 5 7. April ee 12 ordtnarn 52°), 
Am 27. April. Getreidemartt. Wetzen auf Termine 
ming per Mat 1 162, ver Nov. 164. Roggen loko —, do. auf Ter⸗ 
mine ſteig., per Mal 115, per Juli 117, per Nov. 117. — NRüböt 
loko —, pr. 2125 per Herbſt — 


ah 


Autwern April. Getreidemarkt. Weizen ſteigend, 
Roggen I. 22 En Gexſte feſt. 
Ant eu, 27. April. 1 n Raf. 


— e we 7 loko 25,00 Verkäufer, per April — Br., 
der Mal⸗Juni — Br., der Septbr⸗Dezemder — Br. Fallend. 
rel 3 9975 Margarine ruhig. b 
eo April. 96% Ii loko 11%, ruhig, Rüben⸗ 
wut 5 0 Si, ruhig, Centrifugal-Cub a — 
5 — 1 . 0 An der Küſte 3 Weizenladung angeboten. 
e er Ir 


ondon, 6. April aer 1917 ˙1 pe 3 Monat 40%, 
Liverpool, 27. April Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Sbekalatton und Export 1000 


Laute arent Lleſe April⸗Mai 3% Werth 
a an. rungen: 5 th, 
Juni 3%, Käuſerpreis, Junk. uff 3%, l 


Werth. en 
37. Verkauferpreis. Angufe Sept 3° Ane eptember⸗ 
N . d. %% Werth, Okt er: November 3 %% do., November: Dezbr. 
Yo 0. 
Glasgow, 15 Anl Rohelfen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 fh. 1 
Newyork, 27. Eu Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 6½/ % do in New⸗Orleans 6 — Petroleum Standard white 
in New. York 950. do. 


in Pblladelppla 945, do. rohes nom. 
do. Pipeline eg ver Mat207 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
Robe & Brothers 7,35. — Mals feſt, ver Wat 53%, 
ver Juli 53½, per September 58%, — Welzen ſtramm, 
Rother Winterwetzen 69¼ A: Wehen per April—, do. Welzen 
ner Mai 66%, do zen p. Juli 68, do Weizen rer Dez. 
3 Gelteidefracht Eh Diverpool 2 — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 1600, do Rio Nr. 7 per Mai 1405, do. Rlo 
Nr. 7 per Jult 14,40. — Mehl, Spring clears 280, — Buder 
2. — Kupfer 9,80. 0 
Newyork, 27. April. Der Werth der in dex vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 9 649 411 Dollars gegen 
10 681 057 Dollars in her, Vorwoche, davon für Stoffe 2 583 762 
Doll. 1 ar: 17 5 g Lee e . 
r ollen⸗Wo ufuhren 
in allen e N 1000 Ballen, Ausfuhr Auch Großbritannien 
88 11195 uhr nach dem Kontinent 22 000 orrath 


Chie 7 27, April Welzen ſtramm, per Mal 63, per Juli 
64¼. — Mats ſeſt, ver Mat 48% ved ſbort clear nommell. 
Pork per April 12.22% 


Telephuniſcher Börfenbericht. 
Berlin, 28. April. Wetter: Schön. 
Newyork, 27. April. Weizen per Mai 67°e, 
Juli 68. 


allen. 


per 


Berliner Probutten markt von 27, pen 
Wind: NND. früh 10 Gr. Reaum., 758 Millim etter: 
Schwül, Regen, 


Feſtere Auslands berichte und eine beträchtliche Preisbeſſerung 
Amerikas hatten weitere große Käufe der Kommiſſionäre zur Folge 
und die am Frühmarkt bezahlten Kurſe waren über 3 Mark höher 


als geſtriger Schluß. An der Mittags börſe fanden jedoch zahlreiche 
ARE LICNER und Verkäufe gegen erworbene e Waare 
ſtatt, durch welche die Tendenz weſentlich ab geſchwächt wurde, 
gegen Schluß trat jedoch eine neue Hauſſe auf Velen une und 
0 Nachrichten ein und bie höchſten Tageskurſe wurden 
ezabl 
Weizen verkehrte bei ca. 2 ar beſſeren Prelſen tr 
kender Haltung mit recht feſtem Sch 5 S e 
Roggen gewann den im 
a wieder und ſchließt animirt und 3 Mk höher als geſtern. 
Hafer ſchloß ſich bei höheren Courſen den Schwankungen 
des 8 an. 
2 enmehl steigend. 
35 4 964557070 Is nach fichtbarer Ab 
us ebenfa na arer wü 
bande eie A l ng e. n 
en loko na tät 
159-150-151° , I. ber, uni 151. 1501510, MR, dez, Jul 
151— —150—151½¼ M. bez., September 101160157 u a 
M. nach Qualität * 


1 Daß 152—150½.—152 M. bez 
Roggen loto 128 bis 185 
guter 132%, Mk ab Boden M. Mat 133¼—131¼—133¼ M. 
bez., Junt 134 132,25 — 134,25 bez., Juli 135,50-133,50— 1 135,25 
170 ark dez, Auguſt 135,75 133,75 136 M. bez., 3 136,25 
bis 134.25 186, 9 ben, Ofiober 1 „25 M. bez. 
a olo ark na ualttät efordert, 
121,25 121,50 I. dez, Sept. 118—114.25—115 M. bes Wet 
Gerſte loko per 1000 Kilogramm 105 65 M Su Qua⸗ 
lität ga it nn. FR 
afer lofo —1 ver 1000 nach Qualität 
mittel und guter oſt⸗ web mugler 1 l er 
Voß ex, uckermärklf Gen mecklenburgtiſcher 315 M., 
o. ſchleſt cher 131—138 Mark feiner ſchleflicher, preußlicher, med» 
lendurgiſcher und dommerſcher 139—142 M. ab Bahn dez Mat 
126— 126,25 126— 126,25 M. De 126—125,50-126 M. bez., 
Jull 120136, 50—126 M. bez., tember 124, 8 M. — 
fen Kochwaare 127.162 per 1000 Ktloar., Futter 
waare fenen, x per 1000 Kilo 10 Qual. bez., Viktoria, Erbſen 


„ Ne W. bl Nr. 00: 21,2519 25 M 
e elzenme ‘2 ark be 
d 1: 17.50-15,50 M. bez., Nagel r. 0 > 15 u 
bis 10 105 118 bez. Mai 18,30 —18.20— 18,40 M. be 18,45 
bis 1 85 M. bez, Juli 18.60. 18.45 —18 7 W. en be. 
18, 1 704885 M. dez., Septbr. 18,85—18,70—18,95 

Rüböl loko ohne Faß 42,5 M. ben, 55 April 33,5 M. 
Mai 43,3 43,5 — 43,4 M. bez., Juni aD ‚ September: 44,8 
alt Oktober 44,4 — 44,5 44,4 M ovember 44,6 M. 
eza 

etroleum loo 26,5 M. bez., W e l 26.3 M. 25 

Oktober 45 M. bez., November 26,5 M. b 

S 18 40 unberfteuert zu 50 M. 
Dane U 1 5 b M 
oko ohne Faß — „bez., al 
39,7—39,3—29,6 M. bez., J 39,9 M. bez., Juli 
40.3 bis 40— 40,3 M. bez., Auguſt 40,6 bis 40,3406 M. be, Sep⸗ 
tember 41—40 5409 bez. 

Satteins Abit 17.10 M. bez. 

Sa w e ie: 1 8 Mh 

egu Yu zelſe wurden -teiigele a 

39,50 M. per 300 9005 5 Pros, (k. B.) e 


bez., 


Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling — m., 4 Aubel = 


7 Guidan.züdd. - 2 . 


„ 20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70.M 


eden holl, W. — % 


France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 


kr v.2?,Äprilfffinnische L..... | inenbahn 2 ien, IEi Priori Obli talien. Mittelm. 4 92,00 & Danz. Privatbank 8 144, 0 bzB. Gummi HarWıen|20 30/00 6. 
Bank 3 2 . — Hin huhn-Stamm-Aktien, fEisenb.-Prioritäts-Obligat eden ele. 3 8 e 88 = 
Amsterdam..| 2½ f T. 168.60 achen-Mastr..|] 2½ 79,90 02 jBresi-War- Oeste de Minas..| 5 75 bz 138,90 
London aT \ 20,45° . Itdamm-Colb| 4% 122,56 bzG. schauer Bahn! 5 Portugies. Obi... — 63,00 brd 49,00 eG 
Paris... 1218 T. 4.05 8 Gr Berl. Pferde Sardinische Obı.| 4 78,30 8 126,25 G. 

8 9 T. 1467,39 Eisenbahn. . 3½ 10,30 0 Isdd-Hal. Bann. 3 7,50 bl 8/, 179,75 G 
Hellen, Fl. 5 40 T. 76,80 8 ainz-Ludwh. | 4 Serb. Kup: 80 i 5 43,00 8. 

urg. Fr, 3 M. 218,80 be o. do. 3½ do. 5 128,25 bB. 
"Warsohau...) 4½ 81. 248,80 b 10 Nord. ‚Hoya. a Inn 16 ot an, Grund: e ar G 
A om. 3 ½ U.. Privatd 4 erschl. . 3½ ois -E 4 "I oreditbank ...... N te G. 
: ET 15 once eo: 0. (StargPos)| 4 L 44, Königsb. Ver- s 106,00 2 40 181.30 G. 
N U. POus. stp. Südbahn 4½ orthern Pac. I. 6 Leipziger Credit 10 198,60 G. 474,75 UG. 
ens 20,426 do- 4 do. 00. ll. 6 agdeb: Priv.-Bk| 51% 105,00 K. 
16,26 br 4 do. do. Ill.) 6 umso — 5109.60 . Ir da G 
9 — — ‚182 8. 5 do, do. 5 |Meoklenb.Hyp. u 
„merik.Not.1Dellars 20 16% br 1d-O.| 4½ San Louis Frano. 6 Weohs. 158,25 8 2928 
Engl. Not. 1 Pf. 8055 4 ux-Bodenb.1.| 5 an Louis Franc. 5 228570 Hyp 6 ese 728.40 de G 
Franz. Not. 100 Fros Dux-Prag G-Pr| 5 do. 4 [Bank UNO. 5 40300 8 2425 11. 
eee  ' (iaalpin. co. 1894| & n . 8 
n eg. rd. Gg. 3 47,0 % emen. 6 (406.80 0 
r Oester, Credit-A. 14% 243,50 e foppein, Cem. F. 6¼ 148,70 & 
ur Ders | %% 4 Bene Hiporn.-Bänks b % | 80. ‚(Giess).| 2% 288888 we 
Pr 4 102 Dtsche-Grd 9 5 Pr. 827,50 be Bresi. Pferde-Bh| B 188,25 C 
. ri a r 4 zo G N 5 424,25 oz do. Elektr.Bahn 8 488,75 G. 
N R. 3 4 ne 3 5 a harlottenburg. 90,00 B. 
do. |3 "1196.00 ba Lmbozern.stir| 4 | 99.00 & en eg 
‚Sprit-F..... bzG. 
pras.conmanı.& 195.89 K e eee ächs. Kamg. 184.20 bz 
do... do. 104,90 G x 5 ’ b. ‚Pakf, Tr.-G.| 0 97,50 bz 
98,30 bz do, Se . 5 4820 be 8. 4 Nora 10 ’ 
10, okaibahn| 4 02780 fer co; 34 1404,25 berg. ‚lo | 9441046 
ben = o.Nordwestb.| 5 4.70 5 9 . 100, bz@lfReichsbank ... 160,50 bzG. 
a 1104,60 & 7 0.NdwB.G-Pr|5 11720 oz ö 5 104,30 brd ge Bank. 105,00 w6& 
do. Lokalb. a % 0 c Hard se 111170 8 9571046 fe fenen 
101 do. Nordw.), 2,50 aab-Oedenb, 4 8 
102.28 8 do.Lit.8.Elb.| 53 47% % L Gold-Pr. «..]3 84,30 4 Ib 4800 00,70 beB, 
22,50 6. . % 42,60 656. N 4 ünkb. Hyp: err 4 |104,80 a 
443,90 G. n i 75 Po Act. 
104,00 C üdöstr.(Lb.).| | 48,40 b. _JsogosrB.jls 7428 beg 41 15 DI h n stele- Papiere. Erlen — . — 
je „ or 5 16875 bes] unkb. Hp. Pfdbr. 4 05,5 00 be 
103,20 0 8,2% 40% % % Ec, 1. 4% . 8 ig. Elekt,Ges.| 9 220,80 be N 422.25 beG 
8.47% 19300 A eg. Hyp. v. Vi <i4 Seer. ee. = 1747,00 “ |Consolidation ....| 8 50 br 
103,30 G 210g A| Fa 1903,30 ,M01Fp do Neust.|— | 97.006 l url. Bw. — | 40,50 bed 
Baltische gar. 5 Hang. 3 37 77,50 bzG. IDannenbaum....., 3 91 75 U 
4104,80 best- Gra 5 Humbidth onnersmarck 
1 10% c Anf.“ r. Hes. Eis. gar 3 1180,00 d. 8 s 129 00 828 
58 5 12 do. Südwest.“ — Dom. g. 4½ 1103,75. bz E Dtm. Union P. A. u 86,40 
4 ‚00 G do, fl. ii. VI. 4 4,90 ba. JWrsch.-Teres.,5 % 449,9 C. (pzi. 9288 4 101.70 be Schweller s 133,5 bd. 
01,90 8, um.Staats-A.) 4 | 89,20 bz ‚IWrsch.-Wien.. 47h 269,50 be. do. 4889) 4 104,00 bz elsenkirchen....| 6 1464,25 tzG. 
do. Rente 90| 4 89,40 bad. eichselbahn 5 85 “CharAs(0) 4 lörder Bergw. - 0 87,00 . 
401,75 de do. do. fund 5 102,80 bz 0. 485518894 404,00 bee Bew 158,00 26. 
do,do.amort.|5 100.00 K eie oon 102,50 8. “ nowracl. Salz...) 1% | 55,50 G. 
102,00 . o. do. 92, 5 | 99,756. osowo-Seb..., 5 do. do. St. Pr. 5 1424,90 G iner Ggw“Y. 182,50 G 
88.08. 880K. 4 102,20 be oscosbarosl. 5 0 3,51104;20 br@fanrens Bf., Mot. O0 | 43,50 bzG. ÄKönig u. Laura.) 4 134,40 br 
102,60 bz 10: Gd.1889A.| 4 90. Kursk g. 4 | 99,80 ba 4 Berl. ‚Book: Br... do. P. A 
102,00 K do. do. 18904. 4 do. Rjäsan g. 4 108,00 G. uchham. av... 4½ 86,90 G 
05,30 0.08. E. -B.-O. 4 |402,80 be 6.$molen.g. 5 108,00 bz do Wen] 51/5 1148,40 C. 
; 405,00 6. uss 4 Staats- Pas"Geiasy 0. 4 ouis. Tief. St. -P. 0 54 40 ber 
sch. 3½ 1101,90 K. rente „ 1893 / 67 40 bz . Tus gar. 5 — .A. 82,90 K. 
Bee 5 05,40 G. 8 san-Kozl.g.|4 10,90 8. rienh. Ktz. ....| 4 64,80 & 
25 Bodkr.-Pfdbr. | 5 120,60 bz H 8 „ 8 
— u) 05,00 8. do, neue. 0 102,50 bzG. Rläsan-Uralsk- do. d. 1r2100)13,51400,90 & - fHugger Br. berschl. Bed. 3 85,50 G. 
3 105,0 oh bligat. 7 ꝗ — 4 108,00 a do. Eisen-ind.. — | 86,75 R 
2 0807 407,00 6 d. 4 13 . aschk-Mor.g| 5 100,00 6 d 8 Lit. A. [138,755 8. 
2 00 80 19 18 oz 0 2. 22. dd 1848 e „... ie De 5 127,00 18 
erb. GId-Pfdb 5 87,50.6. . gar. 7 . St. 5 135,50 tz 
do. do. Pe 3, do. Rente 84 5 78780 dd [Transkauk.g... 3 | 94,60 bz edenh. St.-Pr.|O 12,70 8 
do. amort.Anl, do. neue 85 5 | 78,80 b ar-Ter: g. 5 n 34,00 bes. 
aka Aal... an. Schuld. 4 | 72,25.bz W 4 Aneinl. 8 h. Anthe. Nassau. — | 78,25 r G. 
rkA.4865C.|4 .| 28,90 8. adikaw.O.g| 4 102,50 8. - Riebeck WI. 40 |471,00 bab. 
do. do. 6. 4 arskoe-Selo.|5 404,00 & Seri. Cassenver.| 4 hl. Zinkhütte..]44 497,00 be&. 
0. Administr.| 5 100,30 bz do.Hangelsges.| 7 90 bzG do, St.-Pr. 44 196,50 R 
o. Consol. 90 4 5,50 nat. Gold- Obi. 5 97,00 be] do. Maklerver. . 6½ 449, 75 . Danziger Oel. O 104,00 bed. told. zınk-Hu.. 42,90 be 
Led. Prüm. — 1 ng. Gid- ent. 4 103,0 8. = otthardbahn | 4 do. Prod.-Hdbk. 4123,00 0 do. St. Pr.| 40 40,50 bd | do. 81. Pr.. 5 415,80 br 
Bayr. Pr.-Anl. ©. Kronen-R.|4 | 98,40 be — 2 11872 8. ieil.Gld.-P.ov 4 görsen-Hdisver. 0 117.50 tz Dtsch. Tnonröhr 705 — 6 00 C. farnowitz L. A.| 3½ 38,00 beG. 
Arnsoh. 207. 1. 4109,90 bz in 8 aalbahn ..........) 44 855 5 do. do. v. 1891 [4 Brest. Diso.-Bk...| 6½ 116 50 bz@& JDynamitTrust... 4,50 be ostf. Un. ov. 6 
5 5 Weimar-Gera 4 103,4 tal. Eisb.-Onl.| 3 | 54,10 d. Ido. Weonsierok.| 5 107,30 6 lEgestrrff. Salz... ® 139.50 be G. „. 


Duck und Verlag ser esche von W. Lecker u. Co. (A. Röſtel) ia 
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Lab e der Börſe eingetretenen 
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